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1 Protokoll der Mitgliederversammlung vom 28.10.2015 

Protokoll der 7. Mitgliederversammlung RBBM 
Datum  28.10.2015, 17.00 – 17.55 Uhr 
 

Vorsitz  
 Kurt Baumann, Präsident RBBM, Gemeindeammann Sirnach 

Anwesende  

Gemeinde Aadorf  Matthias Küng, Gemeindepräsident 
 - 

Gemeinde Bettwiesen Patrik Marcolin, Gemeindepräsident 

Gemeinde Bichelsee-Balterswil Andreas Krucker, Gemeinderat  

Gemeinde Braunau - 

Gemeinde Eschlikon Hans Mäder, Gemeindepräsident  
 Isabelle Denzler, Gemeinderätin und Vorstand RBBM  
     (ab Traktandum 9) 

Gemeinde Fischingen René Bosshart, Gemeinderat 

Gemeinde Lommis Fritz Locher, Gemeindepräsident 

Gemeinde Münchwilen Guido Grütter, Gemeindepräsident und Vorstand RBBM 
     (ab Traktandum 6) 
 Jos-Reto Bernet, Gemeinderat und Revisor RBBM 

Gemeinde Rickenbach Hans Suter, Gemeinderat 

Gemeinde Sirnach Kurt Baumann, Gemeindepräsident und Präsident RBBM 
 Yvonne Koller, Gemeinderätin 

Gemeinde Tobel-Tägerschen Anton Stäheli, Gemeindepräsident 

Gemeinde Wängi Thomas Goldinger, Gemeindepräsident 
 Robert Beusch, Gemeinderat 

Gemeinde Wilen Ursula Burtscher, Gemeinderätin 

Entschuldigt 

 David Zimmermann, Gemeindepräsident Braunau und Vorstand RBBM 
 Bruno Lüscher, abtretendes Vorstandsmitglied RBBM 

 
Nicht Stimmberechtigte und Gäste: 

 Ursula Flück, Präsidentin Revision RBBM 
 Dario Schlegel, Geschäftsführer RBBM 
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1 Begrüssung 

Kurt Baumann begrüsst die anwesenden Stimmberechtigten und Gäste im Namen des Vorstandes zur 7. 
Mitgliederversammlung. Unter Hinweis auf die Statuten stellt der Präsident fest, dass ordnungsgemäss zu 
dieser Versammlung eingeladen wurde. Kurt Baumann verliest die eingegangenen Entschuldigungen.  

2 Präsenz 

Anzahl Stimmen Total:  18   
2/3-Mehrheit für Beschlussfähigkeit: 12 
Anwesende Stimmberechtigte Delegierte: 16 
Absolutes Mehr: 9 

Kurt Baumann weist auf die Statuten Art. 7 hin, welche festhalten, dass die Mitglieder des Vorstandes zu-
gleich Delegierte ihrer Gemeinden sein können. 

Wahl Stimmenzähler 

René Bosshart wird als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

3 Genehmigung der Traktandenliste 

Kurt Baumann stellt die Traktandenliste zur Diskussion. Es wird keine Diskussion gewünscht. 

4 Genehmigung Protokoll MV 8.5.2015 

Kurt Baumann stellt das Protokoll zur Diskussion. 

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
1. Das vorliegende Protokoll der Mitgliederversammlung vom 8.5.2015 sei zu genehmigen. 

Beschluss 

Dem Antrag des Vorstandes wird einstimmig zugestimmt. 

5 Information zum RBBM-Standort Aadorf 

An der letzten Mitgliederversammlung wurden die RBBM-Mitglieder informiert, dass der Vorstand an der 
Zwei-Standortstrategie festhält.  

Nach der Mitgliederversammlung wurde die RBBM durch die Standortgemeinde Aadorf informiert, dass der 
RBBM die jetzigen Räumlichkeiten in Aadorf gekündigt werden. Dies aufgrund des Zusammenlegungsent-
scheides des Kantons für Grundbuchamt und Notariat des Bezirks Münchwilen in Aadorf. Die von der Ge-
meinde Aadorf angebotenen Alternativen für die RBBM-Büros wurden durch die RBBM als nicht zweckdien-
lich eingestuft und somit wurde nach externen Alternativen Ausschau gehalten. Der Vorstand hat entschie-
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den, dass nicht nach Räumlichkeiten in Aadorf gesucht werden soll, sondern dass die Arbeitsplätze der 
RBBM in Aadorf nach Sirnach ins Gemeindehaus verlegt werden. Im Gemeindehaus Sirnach werden durch 
den Auszug vom Grundbuchamt zeitgleich Räumlichkeiten frei. Die Konditionen für die Miete bleiben iden-
tisch. Der Vorstand schlägt infolgedessen im Rahmen der Statutenänderung die Aufhebung der Zwei-
Standortauflage vor. 
 

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

6 Mobiliar-Abkauf 

Der Präsident Kurt Baumann verweist auf die Ausführungen in der Botschaft. 

Diskussion und Fragen 

René Bosshart erkundigt sich, was die Überlegung des Vorstandes gewesen sei, die Anschaffung 
nicht zu aktivieren und dann über zwei Jahre abzuschreiben. 
Kurt Baumann führt aus, dass die RBBM bisher keine Investitionsrechnung geführt habe. Aus prakti-
schen Gründen habe der Vorstand deshalb beschlossen es in einer Zahlung abzugelten. 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
1) Das bisher gemietete Mobiliar der Standortgemeinden sei für Total CHF 186‘795.00 zu kaufen. 
2) Zu Lasten der Rechnung 2015 sei eine Rückstellung von CHF 75‘000.- vorzunehmen. 
3) Die Auflösung dieser Rückstellung im Umfang von CHF 75‘000.- sowie die Kosten für den Abkauf 

von Brutto CHF 186‘795.00 sei im Budget 2016 zu berücksichtigen. 

Beschluss 

Den Anträgen des Vorstandes wird einstimmig zugestimmt. 

7 Änderung Richtlinien Spesen- und Mandatsentschädigung 

Der Präsident Kurt Baumann verweist auf die Ausführungen in der Botschaft. Ergänzend wird erwähnt dass 
dies bisher rund 5-10 Mandatsentschädigungen pro Jahr betraf. 

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
1) Die Richtlinie Spesen und Mandatsentschädigung sei dahingehend zu ergänzen, dass Verlust-

scheine bei der Berechnung des Vermögenswertes nicht berücksichtigt werden. 
2) Die geänderte Richtlinie sei per sofort in Kraft zu setzen. 
3) Der Geschäftsführer sei zu beauftragen, die Richtlinie auf der Webseite der RBBM zu aktualisie-

ren und die KESB mittels Protokollauszug über den Beschluss zu informieren. 
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Beschluss 

Den Anträgen des Vorstandes wird einstimmig zugestimmt. 

8 Statutenrevision 

Der Präsident Kurt Baumann erläutert die Änderungen anhand der in der Botschaft abgedruckten Synopse. 

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
Der vorliegende Entwurf der Statutenrevision sei zu genehmigen. 

Beschluss 

Dem Antrag des Vorstandes wird einstimmig zugestimmt. 

9 Budget 2016 

Kurt Baumann erläutert das vorliegende Budget und weist auf die erfreuliche Tatsache hin, dass das Budget 
2016 das Budget 2015 unterschreitet. 

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
Das vorliegende Budget mit einem Aufwand von CHF 2‘147‘830.- und einem Ertrag von CHF 
2‘147‘830.- sei zu genehmigen. 

Beschluss 

Dem Antrag des Vorstandes wird einstimmig zugestimmt. 

10 Kostenprognose für Mitgliedsgemeinden 2016 

Kurt Baumann verweist auf die Ausführungen in der Botschaft. 

Diskussion und Fragen 

Fritz Locher berichtet, dass er sich beim Geschäftsführer die Liste der KlientInnen seiner Gemeinde 
vom Geschäftsführer zukommen liess und dass diese Liste nicht korrekt gewesen sei. Dies würde in 
einer kleinen Gemeinde wie Lommis zu einer erheblichen Mehrbelastung führen. 
Der Geschäftsführer, Dario Schlegel bestätigt den Kontakt mit Fritz Locher und bedankt sich für 
dessen Nachfragen. Die Differenz sei in einem Fall aufgrund einer nicht nachgeführten Mutation bei 
der RBBM entstanden. Aufgrund dessen hätte der Geschäftsführer entschieden, dass künftig alle 
Mitgliedsgemeinden vor der Schlussabrechnung eine Liste der KlientInnen erhalten, welche der Be-
rechnung zugrunde liegt. Damit entstehe für die Gemeinden Transparenz und die Möglichkeiten bei 
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Unklarheiten oder Fehlern, diese mit der RBBM zu klären.  
Es gäbe jedoch auch Differenzen, wenn Klienten aus einer Mitgliedsgemeinde weggezogen seien, 
aber die künftig zuständige KESB noch keinen Übernahmebeschluss gefällt habe. Dies könne ge-
mäss Dario Schlegel sowohl „zu Gunsten“ einer Mitgliedsgemeinde sein, als auch zu „Ungunsten“. 
Als RBBM seien die MA angehalten, nach dem Wohnortwechsel zügig den Antrag auf Übertragung 
der KESB einzureichen. Wie schnell dann die Übertragung tatsächlich erfolge, sei jedoch nicht im 
Einflussbereich der RBBM sondern im demjenigen der beiden KESB’s. 

11 Statistiken per 28.8.2015 

Kurt Baumann verweist auf die Ausführungen in der Botschaft.  

Diskussion und Fragen 

Es gibt keine Wortmeldungen 

12 Wahlen Vorstand und Revisoriat RBBM 

Kurt Baumann verweist auf die Ausführungen in der Botschaft.  
Es sind keine weiteren Nominationen für den Vorstand eingegangen oder an der Versammlung erfolgt. 

12.1 Vorstand  

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
1) Kurt Baumann, Gemeindepräsident Sirnach, sei als Präsident in seinem Amt zu bestätigen. 
2) Die zur Wiederwahl antretenden Vorstandsmitglieder seien in ihrem Amt zu bestätigen: 

   Isabelle Denzler, Gemeinderätin Eschlikon 
   Guido Grütter, Gemeindepräsident Münchwilen 
   David Zimmermann, Gemeindepräsident Braunau 

3) Matthias Küng, Gemeindepräsident Aadorf, sei als neues Vorstandsmitglied zu wählen 

Wahl 

 Kurt Baumann wird als Präsident einstimmig in seinem Amt bestätigt. 
 Die zur Wiederwahl antretenden Vorstandsmitglieder werden einstimmig in ihrem Amt bestä-

tigt. 
 Matthias Küng wird einstimmig als neues Vorstandsmitglied gewählt. 

12.2 Revisionsstelle 

Es sind keine weiteren Nominationen für die Revisionsstelle eingegangen oder an der Versammlung erfolgt. 

Antrag  

Der Vorstand beantragt: 
1) Die zur Wiederwahl antretenden Mitglieder Ursula Flück und Jos-Reto Bernet seien in ihrem 

Amt als Revisorin bzw. Revisor zu bestätigen. 
2) Andreas Krucker sei als neues Mitglied der Revisionsstelle zu wählen 

Wahl 

 Kurt Baumann wird als Präsident einstimmig in seinem Amt bestätigt. 
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 Die zur Wiederwahl antretenden Mitglieder Ursula Flück und Jos-Reto Bernet werden einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt. 

 Andreas Krucker wird einstimmig als neues Mitglied der Revisionsstelle gewählt. 

13 Verschiedenes und Umfragen 

Personelles 

Ergänzend zu den Ausführungen in der Botschaft informiert der Geschäftsführer Dario Schlegel über 
folgende Personalmutationen: 

 Brigitte Schildknecht hat ihre Anstellung als Beiständin mit einem Pensum von 60% bei der 
RBBM per 31.12.2015 gekündigt.  
Der Ersatz der wegfallenden Stellenprozente erfolgt folgendermassen: 

o Monika Allenspach (bisher 40%) erhöht ihr Pensum per 1.1.2016 um 20% auf 60% 
o Alexandra Hubschmid (bisher 80%) erhöht ihr Pensum per 1.1.2016 um 10% auf 90% 
o Sabrina Joller übernimmt per 1.1.2016 20% in der Mandatsführung und reduziert ihre 

Aufgabe in der Sachbearbeitung um 20%. 

Kurt Baumann informiert, dass der Geschäftsführer Dario Schlegel per 31.1.2016 gekündigt hat, um ei-
ne neue Stelle in der Privatwirtschaft anzutreten. Er bedaure es ausserordentlich. Dario Schlegel sei 
wenige Monaten nach der Gründung zur RBBM gestossen. Er habe wesentlich den erfolgreichen Auf-
bau der RBBM und die Transparenz der Zahlen gegenüber der Trägerschaft geprägt. Dario Schlegel hat 
zugesichert, bei Bedarf die Nachfolge in einzelnen Zeitblöcken in der Einführung zu unterstützen. 
Der Vorstand werde sich direkt im Anschluss an die Mitgliederversammlung treffen, um die Ausschrei-
bung und das Selektionsverfahren zu besprechen. 

Termin Mitgliederversammlungen 2016 /  Verabschiedungen Vorstand und Revisoriat 

Der Termin für die nächste Mitgliederversammlung steht noch nicht fest. Sobald dieser Termin be-
kannt ist, werden die Mitglieder informiert. 

Bruno Lüscher und Peter Lütolf welche als Vorstandsmitglied bzw. Revisor zurücktreten sind heute 
nicht anwesend. Ihre Arbeit für die RBBM wird ihnen mit einem Präsent verdankt. 

Umfrage 

Fritz Locher erkundigt sich, wie es bezüglich dem Fall der Mandatsverrechnung in seiner Gemeinde 
weitergeht. Dario Schlegel informiert, dass er dies nochmals abklärt wie der aktuelle Stand ist um 
dann Fritz Locher zu informieren. Vor der definitiven Verrechnung von 2015 werden, wie bereits 
kommuniziert, sämtliche Gemeinden über die bei ihnen laufenden Mandate informiert. Dadurch 
können allfällige Fehler oder Differenzen vor der definitiven Verrechnung geklärt und behoben 
werden. 

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen 

Kurt Baumann dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen und das Vertrauen der Mitglieder.  

Die Versammlung wird für geschlossen erklärt. 
 
Protokoll: Dario Schlegel, Geschäftsführer RBBM 
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2 Jahresberichte 

2.1 Jahresbericht 2015 Präsident 
Von Kurt Baumann, Präsident RBBM 

 

Geschätzte Mitglieder des Vereins RBBM 

Ich freue mich Ihnen im Namen des Vorstandes die Botschaft zur 8. Mitgliederversammlung unterbreiten zu 
können. Im Hauptgeschäft legen wir Ihnen die Jahresrechnung 2015, die Dritte in der Geschichte der RBBM 
vor. Erneut können wir mit Genugtuung feststellen, dass das Ergebnis besser als budgetiert ausfällt. Mit 
einer Besserstellung von CHF 143‘168.- resultiert eine Budgetunterschreitung von 6.9%. Leider ist wegen 
einer Kommunikationspanne das Ergebnis um CHF 75‘000.- besser ausgefallen als ursprünglich geplant. 
Dies, weil die von der Mitgliederversammlung beschlossene Rückstellung in der gleichen Höhe nicht ver-
bucht wurde. Der Vorstand bedauert das Versehen und bittet um Entschuldigung. Ein finanzieller Nachteil 
ist den Gemeinden damit nicht entstanden. Der Betrag von CHF 75‘000.- wird nun in der Rechnung 2016 
zusätzlich im Aufwand erscheinen, was die Rechnung 2016 entsprechend verschlechtern wird.  

Ich stelle fest, dass wir im dritten Betriebsjahr die Konsolidierungsphase erreicht haben. Die meisten Pro-
jekte konnten abgeschlossen werden. Der wichtigste Entscheid ist im Bereich Standorte gefällt worden. Mit 
dem Umzug der Grundbuchämter nach Aadorf ist der Büroraum für die RBBM am Standort in Aadorf knapp 
geworden. Der Vorstand hat entschieden, das Aadorfer Team im Sommer 2016 nach Sirnach zu verlegen, 
ins Gemeindehaus Kirchplatz 5, in die Räumlichkeiten des ehemaligen Grundbuchamtes. Damit befindet 
sich das ganze Team RBBM in Sirnach, wenn auch an zwei Standorten. Die Gehdistanz liegt im Bereich von 5 
Minuten. Damit dürften sich die gewünschten Vorteile eines gemeinsamen Standortes mehrheitlich einstel-
len. 

An der vergangenen Mitgliederversammlung haben wir Sie über das Ausscheiden des bisherigen Geschäfts-
leiters, Dario Schlegel, informiert. Es ist dem Vorstand gelungen noch vor Ende des Jahres 2015 einen Nach-
folger in der Person des bisherigen Stellvertreters zu wählen. Diese Lösung dient der Kontinuität in der Füh-
rung. Nach einer vertieften Analyse hat der Vorstand beschlossen das Stellenpensum für die Geschäftslei-
tung um 50% zu reduzieren. Nach der intensiven Aufbauphase welche weitgehend abgeschlossen ist, kann 
damit eine zusätzliche Kosteneinsparung erzielt werden. Ein weiterer Vorteil mit dem neuen Geschäftsleiter 
ist der Umstand, dass dieser nebst der Teamführung auch noch selber Mandate führt. Damit verfügt er 
weiterhin über die fachlichen Erfahrungen aus dieser Tätigkeit. Ich wünsche Daniel Stöckle alles Gute und 
viel Erfolg in seiner neuen Aufgabe. 

Im Namen des Vorstandes danke ich allen Mitarbeitenden ganz herzlich für die geleistete Arbeit im vergan-
genen Jahr. Der erfolgreiche Abschluss des vergangenen Jahres ist der umsichtigen Arbeit des gesamten 
Teams RBBM zu verdanken. 

Meiner Vorstandskollegin und –Kollegen danke ich ebenfalls herzlich für die angenehme Zusammenarbeit. 
In vier Sitzungen und einem Workshop hat der Vorstand die anstehenden Geschäfte behandelt. Anstelle 
des ausgetretenen Vorstandsmitgliedes, Bruno Lüscher, hat sich Matthias Küng, Aadorf im Vorstand bes-
tens eingearbeitet.   

Mein Dank zum Schluss geht auch an die 13 Mitgliedgemeinden des Bezirkes. Dank der immer pünktlich 
beglichenen Beiträge an unsere Organisation, hat die RBBM ihren Verpflichtungen jederzeit nachkommen 
können.  

Ich freue mich, sie als Delegierte am 2. Juni 2016 willkommen zu heissen. 

Kurt Baumann,  
Präsident RBBM  
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2.2 Jahresbericht 2015 Geschäftsleiter 
Von Daniel Stöckle, Geschäftsleiter RBBM 

 
Geschätzte Mitglieder des Vereins RBBM 

Kurz vor der Mitgliederversammlung im  Oktober 2015 hat Dario 
Schlegel seine Kündigung als Geschäftsleiter RBBM eingereicht. 
Dario Schlegel bat mich, mir Gedanken zu machen, allenfalls  eine 
Bewerbung für seine Nachfolge einzureichen. 

 
Im Dezember 2015 teilte mir Kurt Baumann dann mit, dass sich der 
Vorstand für mich entschieden habe und mich ab Februar 2016 als 
Geschäftsleiter der RBBM anstelle. Dies ermöglichte mir noch ei-

nen Monat Zeit, um die Abläufe kennenzulernen und in die Aufgaben von Dario Schlegel Einsicht nehmen 
zu können. 

Die Zeit verging, wie immer in solchen Situationen, viel zu schnell und der Tag von Dario’s Abschied war da. 
Neben den Aufgaben als Berufsbeistand sah ich mich vor einem grossen Berg, vor allem technischer Her-
ausforderungen. Zudem musste so rasch wie möglich eine neue Kollegin als Berufsbeiständin engagiert 
werden, um die 50% Reduktion der Mandatsarbeit von mir übernehmen zu können. 

Diese erste Zeit des Führungswechsels konnte die RBBM gut bestehen, vor allem dank des hervorragenden 
Teamgeistes aller Mitarbeitenden. Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich beim Team RBBM für die viel-
seitige Unterstützung, das klaglose Übernehmen von zusätzlichen Mandaten wie auch Aufgaben bedanken. 
Dem Vorstand und Kurt Baumann gehört ebenso ein Dank für die Unterstützung und Geduld in Bezug auf 
die noch nicht problemlose Erledigung der Abläufe. 

Auf Grund der gemachten positiven Erfahrungen in den vergangenen drei Jahren, dem professionellen Auf-
bau der Organisation durch Dario Schlegel und das gute Arbeitsklima in der RBBM bin ich überzeugt, dass 
auch die anstehenden Aufgaben im 2016 zur Zufriedenheit von Ihnen und unserer Klienten, resp. Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, erfolgen kann. 

   

 

  
 

  

Die Arbeit in der RBBM ist auf allen Stufen durch hohes Engagement geprägt 
und verlangt oft nach Hartnäckigkeit, Empathie aber auch nach professioneller 
Distanz. Die oft gewünschten oder erwarteten Patentlösungen gibt es nicht, 
diesen Stab haben wir noch nicht gefunden.   

Daniel Stöckle 
Geschäftsleiter RBBM 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiVuJbjnpjMAhUM6xQKHf2nCa0QjRwIBw&url=http://www.fidal-lombardia.it/&psig=AFQjCNH-Zy020Czz3sBXUWYdMII0fZef-g&ust=1461070668228843
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwihlNC4pprMAhWHWBQKHX6bCMgQjRwIBw&url=http://www.rakuten.de/produkt/bartl-zauberstab-aus-holz-fuer-kleine-prinzessinnen-und-hexen-13914372.html&psig=AFQjCNH9r0ax2x7x1LcimtpT0QMByoc9YQ&ust=1461141390791176
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3 Rechnung 2015 

3.1 Präsentation Jahresabschluss 2015 
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Ausführungen zur Rechnung 2015 

Der Nettoaufwand 2015 betrug CHF 1‘938‘631.99. Budgetiert waren CHF 2‘081‘800.00. Dies ergibt eine 
Budgetunterschreitung von CHF 143‘168.00, was 6.9% entspricht. 
 
Abweichungen der Rechnung 2015 gegenüber dem Budget 2015 von über CHF 5‘000.- entstanden bei fol-
genden Konten: 
 

 Kto. 3010 Besoldungen 
Minderausgaben durch Verschiebungen bei Stellenbesetzung, unbezahlten Urlaub 
 

 Kto. 3011 Besoldung private Mandatsträger 
Entschädigungen für private Mandatsträger durch die Gemeinden  
 

 Kto. 3030 Sozialversicherungsbeiträge 
Die Kosten stehen in Abhängigkeit zu 3010.  
 

 Kto. 3091 Weiterbildung Personal 
Es wurden weniger Weiterbildungen, vor allem weniger langdauernde (CAS),  als  budgetiert be-
sucht  
 

 Kto. 3095 Kosten private Mandatsträger 
es wurde nur 1 Anlass, anstelle von 2, im 2015 durchgeführt  
 

 Kto. 3110 Anschaffungen Geräte und Einrichtungen 
 

 Kto. 3151 Outsourcing / Wartung EDV 
 

 Kto. 3181 Honorare, Gutachten, Rechtsabklärungen 
Externalisiertes Mandat, Kosten 5‘000.00 
 

 Kto. 4311 Spesenertrag 
Die Einnahmen wurden zu optimistisch budgetiert 
 

 Kto. 4350 Verkauf IT + Telefonie 
Die Computer Hardware und die Telephonie war Im Besitze der Gemeinde Sirnach und nicht der 
RBBM. Ein Verkauf war somit nicht möglich. 
 

 Kto. 4360 Rückerstattung EO, Taggelder, etc. 
Rückerstattung von Lohnkosten für den Mutterschaftsurlaub 
 

 Kto. 4390  übriger Ertrag 
Zusätzliche Dienstleistungen wurden durch die RBBM (Steuererklärungen, Erbteilungen, etc.) gegen 
Verrechnung erledigt 
 
 

Deutliche Abweichungen der Rechnung 2015 gegenüber der Rechnung 2014 entstanden bei folgenden Kon-
ten:  
 

 Kto. 3010 Besoldungen 
Die Stellenprozente der RBBM konnten verringert werden. 

 Kto. 3110 Anschaffung Geräte und Einrichtungen 
Die Abschlagszahlung an die PG Sirnach für die Informatik und Telefonie betrug CHF 123‘000.00 
und für Softwarekosten sind CHF 42‘000.00 angefallen. 
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Durch eine Kommunikationspanne seitens der RBBM wurde die an der Budgetversammlung vom 28. Okto-
ber 2015 beschlossene Rückstellung von Fr. 75‘000.00 zu Lasten der Rechnung 2015, für den Kauf des Mo-
biliars im 2016, nicht gebucht. Der Fehler wurde erst nach der Revision der Rechnung 2015 festgestellt. Zu 
diesem Zeitpunkt waren die Schlussrechnungen für die Mitgliedergemeinden bereits erstellt und die Ge-
meinden selber hatten ihre Rechnung 2015 teilweise bereits abgeschlossen. Der Vorstand hat beschlossen 
keine Rückforderungen bei den Gemeinden zu tätigen und die Unterlassung zur Kenntnis zu nehmen. Fi-
nanziell ergeben  sich keine Nachteile für die Gemeinden, die Beträge werden zu Lasten der Rechnung 2016 
fällig.  
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3.2 Bericht Revisionsstelle 
 

Die Revision erfolgte am 09. März 2016 unter der Leitung von Frau Ursula Flück, Finanzen Gemeinde Aa-
dorf, zusammen mit Jos-Reto Bernet, Gemeinderat Münchwilen und Andreas Krucker Gemeinderat Bi-
chelsee-Balterswil. 

Aufgrund der Ergebnisse der Revision beantragt die Revisionsstelle, die vorliegende Rechnung zu genehmi-
gen und den verantwortlichen Organen für die sorgfältige Arbeit und gewissenhafte Geschäftsführung zu 
danken und Entlastung zu erteilen. 
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3.3 Statistik 2015  
 

Mit 108 Eintritten  und 93 Austritten stiegen die  Mandatszahlen im 2015  leicht um 15. 

Bei 468 Mandaten entsprechen die Ein- und Austritte über 20%  der Klientinnen und Klienten, deren Man-
dat im 2015 neu übernommen bzw. abgeschlossen wurde. Dies zeigt auch, dass einmal errichtete Mass-
nahmen nur solange aufrechterhalten werden wie es für den Einzelfall notwendig ist. 
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3.4 Verrechnung an die Mitgliedsgemeinden 
 

Sachverhalt 

Die Nettokosten der RBBM werden auf die Mitgliedsgemeinden aufgeteilt. Gemäss Art. 18 der RBBM-
Statuten werden dabei 50% der Kosten aufgrund der Einwohnerzahlen und 50% aufgrund der Fallzahlen 
den Mitgliedsgemeinden verrechnet. 
 
 

Die Aufstellung unten zeigt die Berechnung der Kosten für die Mitgliedsgemeinden sowie die Berechnung 
der provisorischen Schlusszahlung. Provisorisch deshalb, da zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Pub-
likation die Genehmigung durch die Mitgliederversammlung noch ausstand. Neben der Tabelle ist zudem 
die Abweichung zu der an der Budget-Mitgliederversammlung vom 2.10.2014 präsentierten Kostenprogno-
se.  

 

 
Die RBBM Kosten der Gemeinden belaufen sich je Einwohner auf CHF 29.43 bis CHF 52.11 /Jahr. Der Erlös 
aus den Mandatsentschädigungen beläuft sich auf CHF 115‘695.90 (5.968 %) 

 

 

3.5 Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes 
 

Antrag 

1. Der Vorstand beantragt die vorliegende Jahresrechnung mit einem Gesamtaufwand von Fr. 
2‘069‘778.54  und einem Nettoaufwand  von Fr. 1‘938‘631.99 (Kostenanteil Vertragsge-
meinden)   zu genehmigen. 
 

2. Dem Vorstand sei Entlastung zu erteilen. 
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4 Kennzahlen 

Anstelle der Eignerstrategie wurde der Aufbau eines kennzahlenbasierten Führungscockpits beschlossen. 
An der Mitgliederversammlung im Mai 2015 wurde angekündigt, im 2016 das Kennzahlencockpit erst-
mals zu präsentieren.  

4.1 Finanzen und Mandate 
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4.2 Klienten 
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4.3 Personal 

 

4.4 Entwicklung Mandatszahlen 2016 
Mandatszahlen (Kindes- Und Erwachsenenschutzmassnahme) Auswertungsjahr 02.05.2016 

Stand am 1.1 des Auswertungsjahres 462     

Monat Zugänge Abgänge Endbestand 
Veränderung 

absolut 
Veränderung in 

% seit 1.1. 
Januar 8 13 457 -5 -1.08% 
Februar 8 12 453 -4 -1.95% 
März 13 3 463 10 0.22% 
April 11 1 473 10 2.38% 
Mai 2 0 475 2 2.81% 
Juni 0 0 475 0 2.81% 
Juli 0 0 475 0 2.81% 
August 0 0 475 0 2.81% 
September 0 0 475 0 2.81% 
Oktober 0 0 475 0 2.81% 
November 0 0 475 0 2.81% 
Dezember 0 0 475 0 2.81% 
Total 42 29   13   

Durchschnitt 8.40 5.8  2.6  
Forecast 31.12. (Ø x 12) 100.80 69.6 493.2 31.2  
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Die Entwicklung der Mandatszahlen Ende April zeigt eine leichte Zunahme gegenüber dem Stand per 
01.01.2016.  

Der Forecast für 2016 ist lediglich eine mathematische Hochrechnung auf Grund der aktuell vorliegenden 
Zahlen. Eine verlässliche Prognose für die Zukunft lässt sich nicht erstellen. Auf Grund der Erfahrungen der 
letzten Jahre ist kaum mit einem markanten Rückgang der Mandatszahlen zu rechnen. 

5 Informationen zu abgeschlossenen Projekten 

5.1 Zufriedenheitsumfrage, Auswertung Gemeinden 
Zwischen September und Oktober 2015 erfolgte eine Zufriedenheitsumfrage bei den Gemeinden und den 
RBBM-Mitarbeitenden. Der Vorstand hat die Umfrageergebnisse an seiner Sitzung vom 20.11.2015 zur 
Kenntnis genommen. Die Ableitung von Massnahmen und deren Umsetzung wurden an den neuen 
Geschäftsleiter delegiert. 

Insgesamt erfolgte ein Rücklauf aus 9 Gemeinden, jeweils durch den Gemeindepräsidenten und/oder  
durch die Sozialen Dienste: 
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Bei den Kommentaren der Sozialen Dienste zeigt sich, dass die Qualität der Zusammenarbeit stark durch 
die jeweils involvierten Personen beeinflusst wird. 

 

 

Die Umfrage wurde so gestaltet, dass keine Rückschlüsse auf die Teilnehmer möglich sind. Für die Bearbei-
tung von Verbesserungswünschen sind die Gemeindepräsidenten und die Sozialämter eingeladen sich mit 
dem Geschäftsleiter  in Verbindung zu setzen. 

Immer wieder Anlass zu Diskussionen geben die Finanzierungsfragen von Fremdplatzierungen. Dem Vor-
stand und den Mitarbeitenden der RBBM ist bewusst, dass solche Massnahmen sehr teuer sind und da-
durch einen grossen finanziellen Leidensdruck bei den betroffenen Gemeinden hervorrufen können. Eine 
Verbesserung der Situation wird von der laufenden Revision der KESV erwartet. Grundsätzlich ist es so, dass 
die Anzahl der Fremdplatzierungen seit der Einführung des neuen KESR abgenommen haben. 

5.2 Änderungen im Reglement Spesen- und Mandatsentschädigung 
An seiner Sitzung vom 12. April 2016 beschloss der Vorstand zwei Ergänzungen/Konkretisierungen im Reg-
lement Spesen und Mandatsentschädigung um wiederkehrende (Rechts)Unsicherheiten zu beseitigen: 

Artikel 1b wurde ergänzt und lautet nun: „Bei Kindesschutzmassnahmen wird in der Regel keine Entschädi-
gung für die Führung der Beistandschaft eingefordert. Andernfalls sind die Grundsätze der KESV des Kan-
tons Thurgau sinngemäss anzuwenden. Barauslagen, z.B. Beratungs-, Anwaltskosten, etc., sind zu erstatten, 
sofern die Kriterien für eine Belastung der Kosten nach Art. 4b dieser Richtlinien erfüllt sind. Art. 4d dieser 
Richtlinien findet sinngemäss Anwendung“ 

Die Fussnote 2 in Artikel 4b wurde ergänzt und lautet nun: „Der Vermögenswert beruht auf dem Betrag der 
bei der KESB eingereichten Rechnung.  Verlustscheine und offene Sozialhilfeschulden werden für die Be-
rechnung des Vermögenswertes nicht berücksichtigt. 
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5.3 Bankkontenkonsolidierung 
Die Zahlungsverkehrskonten der RBBM wurden im 2015,  mit wenigen Ausnahmen, zur Thurgauer Kanto-
nalbank transferiert. 

5.4 Personalreglement RBBM 
In den Arbeitsverträgen der Mitarbeitenden der RBBM galt das Personalreglement der Gemeinde Sirnach 
als integrierender Bestandteil. Diese Lösung wurde bei der Gründung der RBBM aus Praktikabilität von der 
Vorgänger-Organisation übernommen. 

Auf Grund der Organisationsform als Verein stimmten Abläufe und Organisationsformen nicht mit den 
Strukturen der RBBM überein. Der Vorstand hat beschlossen das Reglement den Begebenheiten anzupas-
sen. An seiner Sitzung vom 12. April 2016 hat der Vorstand das Personalreglement der RBBM genehmigt 
und rückwirkend per 01.01.2016 in Kraft gesetzt. 

Im Grundsatz bleiben alle Rechte und Pflichten wie bis anhin bestehen. Für die Angestellten der RBBM er-
geben sich weder Vor- noch Nachteile. 

6 Informationen zu laufenden Projekten 

6.1 Standorte 
Der Umzug vom Standort Aadorf in die Räumlichkeiten der Gemeinde Sirnach wird voraussichtlich im Juli 
2016 stattfinden.  
 

6.2 Vergleich Beistandschafts-Mandate im Kanton Thurgau 
Die RBBM führt per 31.12.2015 Massnahmen für 1.021% der Bevölkerung. 

Der Präsident des Vereins BbRB hat die einzelnen Berufsbeistandschaften im Kanton Thurgau kontaktiert 
und die Mandatsdichte je Organisation zusammengefasst. Der Durchschnitt der Massnahmen liegt im Kan-
ton Thurgau bei 1.18% und variiert je nach Organisation zwischen 1.76% (Arbon) und 0.63 % (Frauenfeld 
Land). Die RBBM liegt deutlich im hinteren Drittel aller Organisationen. 
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7 Verschiedenes und Umfrage 

7.1 Personelles 

Dario Schlegel  hat die RBBM per 31.1.2016  verlassen. Die Stelle konnte per 1.2.2016 mit Daniel Stöckle, 
Berufsbeistand RBBM seit 02.2013, neu besetzt werden. Die Aufgabe der Stellenleitung ist neu mit 50% 
dotiert. Daniel Stöckle führt weiterhin zu 40% Mandate der RBBM. 

Zur Deckung der offenen 50% Mandatsführung startete Frau Maria Rita Guerra am 01.05.2016 ihre Arbeit 
als Berufsbeiständin bei der RBBM. Frau Guerra ist Sozialarbeiterin und hat Erfahrung in den Bereichen 
gesetzliche Sozialhilfe und Beratung bei der Krebsliga St. Gallen. Zudem ist sie Sozialversicherungsfachfrau. 

Fabienne Rüegg-Peyer ist  nach dem  Mutterschaftsurlaub am 1. Dezember 2015 wieder bei der RBBM ein-
gestiegen. Sie hat ihr Pensum auf 40% reduziert. Um die Reduktion aufzufangen und zur Ergänzung des 
Teams wurde Frau Monika Eigenmann ab dem 01. Dezember 2015 zu 60% angestellt. Die befristeten Prak-
tikumsplätze werden bis auf weiteres nicht mehr besetzt. 

Frau Brigitte Schildknecht hat Ihre Anstellung bei der RBBM auf den 31. Dezember 2015 gekündigt. Sie ar-
beitete zu 60% als Berufsbeiständin im Team Aadorf. Die wegfallenden Stellenprozente wurden intern 
kompensiert. Frau Monika Allenspach erhöhte ihr Pensum um 20%, Frau Alexandra Hubschmied erhöhte 
ihr Pensum um 10% und Frau Sabrina Joller übernimmt zu 20% Aufgaben als Berufsbeiständin. Die restli-
chen 10% und die Kompensation der wegfallenden 20% Sachbearbeitung bei Frau Joller wurden durch die 
Festanstellung von Frau Eigenmann kompensiert. 

An seiner Sitzung vom 12. April 2016 hat der Vorstand den Vorschlag des Geschäftsleiters genehmigt und 
Frau Alexandra Hubschmid als Stellvertreterin des Geschäftsleiters bestätigt. 
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Anhang 

Team Sirnach (Winterthurerstrasse 14) 
 

Daniel Stöckle 
Geschäftsleiter (90%) 
daniel.stoeckle@rbbm.ch 
058 346 11 58 

 Monika Bosshart 
Berufsbeiständin (70%) 
PRIMA-Verantwortliche 
monika.bosshart@rbbm.ch 
058 346 11 62 

 Yasmin Füllemann 
Berufsbeiständin (90%) 
yasmin.fuellemann@rbbm.ch 
058 346 11 63 

 Christian Gerber 
Berufsbeistand (80%), 
christian.gerber@rbbm.ch  
058 346 11 57 

       

Anita Herren 
Berufsbeiständin (60%) 
anita.herren@rbbm.ch 
058 346 11 61 

 Alexandra Hubschmid 
Berufsbeistand (90%)  
Stv. Geschäftsführer 
alexandra.hubschmid@rbbm.ch  
058 346 11 59 

 Maria Rita Guerra 
Berufsbeistand (50%)  
mariarita.guerra@rbbm.ch 
058 346 11 60 

 Daniela Brändle 
Administration (90%)  
daniela.braendle@rbbm.ch  
058 346 11 52 

       

Valerie Fanchini 
Administration (50%)  
valerie.fanchini@rbbm.ch 
058 346 11 53 

 Nicole Haas 
Administration (50%)  
nicole.haas@rbbm.ch 
058 346 11 54 
 
 

 Fabienne Rüegg-Peyer 
Administration (40%)  
fabienne.rueegg@rbbm.ch 
058 346 11 56 
 
 

 Erika Seger 
Administration (60%) 
erika.seger@rbbm.ch 
058 346 11 53 

       

Monika Eigenmann 
Administration (60%)  
monika.eigenmann@rbbm.ch 
058 346 11 55 

 RBBM  
Winterthurerstrasse 14 
8370 Sirnach 

Tel 058 346 11 50 
Fax 058 346 11 65 

www.rbbm.ch  
info@rbbm.ch 
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Team Aadorf / Sirnach (Kirchplatz 5) 
 

 

 

 

 

Vorstandsmitglieder RBBM 
Amtsperiode 2015 – 2019 

 Kurt Baumann, Gemeindepräsident Sirnach, Präsident RBBM 
 Isabelle Denzler, Gemeinderätin Eschlikon 
 Guido Grütter, Gemeindepräsident Münchwilen 
 Matthias Küng, Gemeindepräsident Aadorf, Vizepräsident RBBM 
 David Zimmermann, Gemeindepräsident Braunau 

 

 

Revisionsstelle RBBM 
Amtsperiode 2015 – 2019 

 Ursula Flück, Finanzen Aadorf, Präsidentin Revisionsstelle 
 Jos-Reto Bernet, Gemeinderat, Münchwilen 
 Andreas Krucker, Gemeinderat, Bichelsee-Balterswil 

 

 

Monika Allenspach 
Berufsbeiständin (60%) 
monika.allenspach@rbbm.ch 
058 346 11 74 

 Katharina Ingold  
Berufsbeiständin (40%) 
katharina.ingold@rbbm.ch 
058 346 11 72 

 

  Mina Schulz 
Berufsbeiständin (80%) 
mina.schulz@rbbm.ch 
058 346 11 75 

 

         

Mara Calderara 
Administration (50%)  
mara.calderara@rbbm.ch 
058 346 11 71 

 
 

Sabrina Joller 
Administration (80%)  
Berufsbeiständin (20%) 
sabrina.joller@rbbm.ch   
058 346 11 70 
 

  

RBBM  
Gemeindeplatz 1 
8355 Aadorf TG 

Tel 058 346 11 70 
Fax 058 346 11 76 

www.rbbm.ch  
info@rbbm.ch 

RBBM  
Kirchplatz 5 
8370  Sirnach  TG 

Tel 058 346 11 70 
Fax 058 346 11 76 
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